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Das vorgeschlagene Projekt basiert auf Daten der Stichprobe der 

Integrierten Arbeitsmarktbiografien (SIAB) und hat zum Ziel, einen 

Rechenmaßstab zu entwickeln, mit dem die Ungleichheit der 

Erwerbseinkommen zwischen den Geschlechtern über den 

Erwerbsverlauf hin erfasst werden kann. Da die Wahl des Berufes 

für die weitere Einkommensentwicklung eine wesentliche Rolle 

spielt und zudem maßgeblich zwischen den Geschlechtern 

differiert, werden die Analysen berufsspezifisch durchgeführt. Es 

wird u. a. angestrebt, Geschlechterungleichheiten in der 

Entlohnung  Entlohnung in einzelnen Lebensphasen zu 

verdeutlichen – von der Ausbildung über den 

Erwerbseinstieg und Familienphase bis zum 

Erwerbsaustritt – und mit dem Kapitalbarwert 

berufs- und geschlechtsspezifischer Netto-

einkommensströme einen Ungleichheits-

indikator in der Genderperspektive zu 

entwickeln. 
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